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Wels, am 01. März 2009

Richard Freimüller

Heizen und Kühlen mit Wärmepumpen
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Heizen und Kühlen mit einem System

Willkommen in der neuen und doch bekannten Welt: 
Heizen und Kühlen mit Wärmepumpen
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Systemvorteile
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Aktive Kühlung mit Heizungs-Wärmepumpen

Kühlung durch Prozessumkehr
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Verdichter an
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Kreislauf Heizen

Pos 1

Der Verdichter (Kompressor) bringt das in einem ge-
schlossenen Kreislauf zirkulierende Kältemittel auf ein
höheres Druckniveau. Dabei steigt die Temperatur des
gasförmigen Kältemittels.

Pos 2
Ein Wärmetauscher im Heißgas des Kältekreislaufs
ermöglicht die Versorgung einzelner Wärmeverbrau-
cher auf einem höheren Temperaturniveau.

Pos 3 Zentrale Warmwasserbereitung im Heizbetrieb mit
höheren Vorlauftemperaturen

Pos 4 Versorgung zusätzlicher Wärmeverbraucher über Puf-
ferspeicher und/oder Schwimmbad-Wärmetauscher

Pos 5 Das Vierwege-Umschaltventil leitet das noch heiße
Kältemittel zum Verflüssiger.

Pos 6
Im Verflüssiger (Wärmetauscher) wird die Wärme auf
das Heizwasser übertragen. Das Kältemittel kühlt sich
ab und verflüssigt sich.

Pos 7

Der Gebläsekonvektor wird vom Heizungswasser
durchströmt und gibt die Wärme gezielt an die Raumluft
ab. Integrierte Ventilatoren sorgen für eine mehrstufig
regelbare Luftumwälzung.

Pos 8
Eine Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) wird vom
Heizungswasser durchströmt und gibt die Wärme
gleichmäßig an den Raum ab.

Pos 9 Im Expansionsventil wird das Kältemittel entspannt
(Druckabfall) und kühlt sich dabei weiter ab.

Pos 10 Ein Ventilator bläst Außenluft durch den kalten Ver-
dampfer.

Pos 11

Mittels eines Verdampfers (Wärmetauscher) wird die in
der Außenluft gespeicherte Umweltwärme auf ein
Kältemittel übertragen. Das Kältemittel erwärmt sich
und verdampft.
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Kreislauf Kühlen

Pos 1

Der Verdichter (Kompressor) bringt das in einem ge-
schlossenen Kreislauf zirkulierende Kältemittel auf ein
höheres Druckniveau. Dabei steigt die Temperatur des
gasförmigen Kältemittels.

Pos 2
Ein Wärmetauscher im Heißgas des Kältekreislaufs
ermöglicht die Nutzung der im Kühlbetrieb anfallenden
Abwärme.

Pos 3 Effiziente Warmwasserbereitung im Kühlbetrieb durch
Abwärmenutzung

Pos 4 Abwärmenutzung über Pufferspeicher und/oder
Schwimmbad-Wärmetauscher

Pos 5 Das Vierwege-Umschaltventil leitet das noch heiße
Kältemittel zum Verflüssiger.

Pos 6 Bei Bedarf bläst ein Ventilator Außenluft durch den
warmen Verflüssiger

Pos 7
Mittels eines Verflüssigers (Wärmetauscher) wird die
nicht verwertbare Abwärme an die Außenluft abgege-
ben. Das Kältemittel kühlt sich ab und verflüssigt sich.

Pos 8
Im Expansionsventil wird das Kältemittel entspannt
(Druckabfall) und kühlt sich dabei weiter ab.

Pos 9
Im Verdampfer (Wärmetauscher) entzieht das kalte
Kältemittel dem Heizungswasser die Wärme.

Pos 10

Der Gebläsekonvektor wird von gekühltem Heizungs-
wasser durchströmt und entzieht der Raumluft Wärme.
Niedrige Vorlauftemperaturen führen zu einer Unter-
schreitung des Taupunktes und somit zu einer Ent-
feuchtung der Raumluft. Integrierte Ventilatoren sorgen
für eine mehrstufig regelbare Luftumwälzung.

Pos 11

Ein im Boden, Wand oder Decke verlegtes Rohrsystem
wird von gekühltem Heizungswasser durchströmt und
senkt dadurch die Oberflächentemperatur des Bauteils.
Die gesamte Fläche fungiert als Wärmetauscher, der
dem Raum Wärme entzieht. Die Vorlauftemperaturen
müssen so geregelt werden, dass es nicht zu einem
Ausfall von Feuchtigkeit kommt.
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Passive Kühlung mit Heizungs-Wärmepumpen

Nutzung der kalten „Wärmequelle“ über einen Wärmetau scher
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Verdichter aus
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Kreislauf passiv Kühlen mit Warmwasserbereitung
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Reversible Luft/Wasser-Wärmepumpen

Gerätetypen und Leistungsspektrum:

Typ: Reversible Wärmepumpen

Innenaufstellung LI 11ASR LI 16ASR

Außenaufstellung LA 11ASR LA 16ASR

Heizen:

Messpunkt A2 / W35 A2 / W35

Wärmeleistung: 8,8 12,8

Leistungszahl: 3,2 3,4

Kühlen (still)

Messpunkt A35 / W18 A35 / W18

Kühlleistung 9,5 14,3

Leistungszahl 2,3 2,3

Kühlen (dynamisch)

Messpunkt A35 / W7 A35 / W7

Kühlleistung 7,6 10,7

Leistungszahl 2,1 2,0
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Einsatzgrenzen LI 16ASR / LA 16ASR
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Übertragungsleistung PKS 14
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Stille und dynamische Kühlung

Stille Kühlung:

� ���
�����
���)����	��� ����
 ���
�2�	)	����

� �	��	�������.
���������
�
������

.	1 ����& (�3�����& (�'������
	��

Dynamische Kühlung:
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Aktive Kühlung mit Wärmerückgewinnung

1) Wärmepumpenmanager Heizen/Kühlen

2) Dynamische Kühlung

3) Raumthermostate Heizen / Kühlen
4) Stille Kühlung

5) Raum-Klimastation

6) Fußbodenheizung

7) Taupunktwächter

8) Abwärmenutzung für Schwimmbad

9) Abwärmnutzung für Warmwasserbereitung

10) Höhere Vorlauftemperaturen 
für einzelne Heizflächen

11) Nutzung des kostenlos 

erwärmten Wasser

12) Reversible Luft/Wasser-
Wärmepumpe
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Sonderzubehör Heizen und Kühlen

Raumklimastation RKS WPM
Funktionsnotwendiges Zubehör zur 
Taupunktüberwachung bei Kühlung über 
kombinierte Flächenheiz und -kühlsysteme

Zweipunkt-Raumtemperaturregler 
Heizen/Kühlen RTK 501

Raumthermostat (24V~/50Hz), das per externem 
Umschaltkontakt des Wärmepumpenreglers das 
Regelverhalten im Kühlbetrieb umkehrt.

(optionaler Anschluss eines TPF 341 möglich)

Erweiterte Taupunktüberwachung 
TPW WPM, TPF 341

Elektronische Taupunktüberwachung von bis zu 
5 anschließbaren Taupunktfühlern
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Festwertregelung / dynamische Kühlung

Elektrisches Anschlussschema für Raumtemperaturregelung 
über umschaltbare Raumthermostate
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Referenzraumgeführte Regelung / stille Kühlung

Elektrisches Anschlussschema für Raumtemperaturregelung 
über Raum-Klimastation und umschaltbare Raumthermostate

Legende:

N1/N2 WPM 2004 R
N1 Heizregler
N2 Kühlregler
EV Elektroverteilung
13 Flächenheizung
15 Raumklimastation
16 Umschaltbares

Raumthermostat
17 Fußbodenverteiler

Heizen / Kühlen
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Auslegung der Wärmepumpe

l Auslegung der Wärmepumpe nach dem Gebäude-Heizwärme bedarf
l Raumweise Ermittlung der Gesamtkühllast

Bei der raumweisen Ermittlung der Kühllast ist zu be achten:

� Gleichzeitigkeitsfaktor 

(Räume auf der Ost- und Westseite erhalten keine gleichzeitige solare Einstrahlung)

� Kann durch eine Vergrößerung der Tauscherflächen die gleiche Kühlleistung 

bei höheren Vorlauftemperaturen übertragen werden

� Kann durch eine nächtliche Abkühlung von Bauteilen (thermische 

Bauteilaktivierung) die Kühllast am Tage reduziert werden 

� Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden  (z.B. Außenjalousie)
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Übertragbare Kühlleistung

� Bodenfläche 25-35 W/m²

� Wand 40 - 60 W/m²

� Decke 60-100 W/m²
Strahlungsdecke 60-80 W/m²
Strahlungsdecken haben eine zumeist 
geschlossene Oberfläche. Die Wärmeübertragung 
erfolgt vorwiegend durch Strahlung.
Konvektionsdecke 80-100W/m²
Bei den Konvektionsdecken überwiegt der 
konvektive Teil beim Wärmetausch. Die abgehängte 
Decke hat Öffnungen, für die zur Erhöhung der 
Kühlleistung notwendige Luftzirkulation.

� Gebläsekonvektor (Kühlleistung variabel)
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Behaglichkeit
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Behaglichkeit

Wärmepumpenkühlsysteme sind keine Klimageräte!
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Behaglichkeit

Luftgeschwindigkeiten sollten nicht über 0,2m/s liegen!
Luftwechsel (Volumenstrom / Raumvolumen) von über 10 

sind generell auszuschließen!
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Passiv Kühlen mit Erdsonden
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Aktiv Kühlen mit Abwärmenutzung
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Vergleich von Wärmepumpen-Kühlsystemen

Luft/Wasser-Wärmepumpen mit aktiver Kühlung
Kältequelle ++ Geringe Erschließungskosten für die Kältequelle

Regelbarkeit + Gute Regelbarkeit der Vorlauftemperaturen
Kühlgrenzen + Niedrige Vorlauftemperaturen im Kühlbetrieb möglich
Verfügbarkeit ++ Gesicherte Verfügbarkeit der Kältequelle bei wechselndem Kältebedarf

Betriebskosten + Betriebskosten im Kühlbetrieb für Pumpen und Verdichter, Abwärmenutzung
Einsatzgrenzen O Kühlung ab Außentemperaturen über 15°C möglich

 Sole/Wasser-Wärmepumpen mit aktiver Kühlung
Kältequelle O Erschließungskosten für die Kältequelle

Regelbarkeit + Gute Regelbarkeit der Vorlauftemperaturen
Kühlgrenzen + Niedrige Vorlauftemperaturen im Kühlbetrieb möglich
Verfügbarkeit O Kältequelle muss für den Heiz- und Kühlbetrieb dimensioniert werden

Betriebskosten + Betriebskosten im Kühlbetrieb für Pumpen und Verdichter, Abwärmenutzung
Einsatzgrenzen + Ganzjähriger Heiz- oder Kühlbetrieb in Verbindung mit Erdsonden

 Sole/Wasser-Wärmepumpen mit passiver Kühlung
Kältequelle O Erschließungskosten für die Kältequelle

Regelbarkeit - Geringe Regelbarkeit der Vorlauftemperaturen
Kühlgrenzen - Vorlauftemperaturen abhängig von Erdsondentemperatur
Verfügbarkeit O Kältequelle muss für den Heiz- und Kühlbetrieb dimensioniert werden

Betriebskosten ++ Geringe Betriebskosten im Kühlbetrieb (nur Soleumwälzpumpe)
Einsatzgrenzen + Ganzjahreskühlung unter Beachtung der Soletemperatur

 Wasser/Wasser-Wärmepumpen mit passiver Kühlung
Kältequelle O Erschließungskosten für die Kältequelle

Regelbarkeit + Vorlauftemperaturen regelbar bis zur Temperatur der Kältequelle
Kühlgrenzen O Vorlauftemperaturen nahezu konstant (Grundwasser)
Verfügbarkeit + Gute Verfügbarkeit der Kältequelle, wenn Wasserqualität ausreichend

Betriebskosten + Geringe Betriebskosten im Kühlbetrieb (nur Brunnenpumpe)
Einsatzgrenzen + Ganzjahreskühlung unter Beachtung der max. zulässigen Erwärmung
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Glen Dimplex Austria GmbH
Hauptstraße 71
A-5302 Henndorf / Wallersee
Telefon: +43 (0) 6214 – 20 330
Fax: +43 (0) 6214 – 20 330 - 4
E-Mail: info@glendimplex.at
Homepage: www.glendimplex.at
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Glen Dimplex Austria GmbH

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


